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Ergebnis der Vollversam m lung
Kommilitonen

Gestern fand wie angekündigt die Vollversammlung mit dem Thema:
Satzung statt. Anwesend waren ca. 7oo - 800 Studenten.

Zu Beginn begründete ein Vertreter des MSB Spartakus weshalb 492 
Unterschriften für die Einberufung gesammelt wurden und gab noch 
einmal einen kurzen Überblick über die Darmstädter Satzungsgeschichte.

Ihm folgte ein Vertreter des AStA, der die bisher geleistete Arbeit 
     des AStA in fragen der Satzung darstellte und die Probleme bei ihrer 

Erstellung erläuterte.

Im Anschluß kam es dann zu einer kontroversen Diskussion, bei 
der sich Vertreter des SHß, der Basisgruppen und der DA/SLH für die 
Satzung aussprachen und einige ultralinke Gruppen wie KSG, MLSZ u. 
der ehemalige trotzkistisehe "Junge Garde“-Angehörige Fiszmann 
(z. Zt. "Juso") sich gegen die Satzung aussprachen.

Der Boykott dieser von AStA und Basisgruppen vorgelegten u. 
im S t u d e n t e n p a r l a m e n t e  7.1. verabschiedeten Satzung, bedeutet 
real genau dasselbe, was der RCDS von Böhme fordert: Böhme soll uns 
eine Satzung aufzwingen.

- Ls standen dann noch Anträge von KSG, trotzkistischen "Jusos" 
und des AStA zur Abstimmung, wobei die KSG- und Trotzkisten 
(Fiszmann)-Antrag abgelehnt wurden und der AStA-Antrag angenommen 
wurde. Er lautet:
nDie auf der VV der Studentenschaft am 16.1.74 versammelten Stu­
denten sprechen sich für die Beendigung des satzungs1osen Zustandes i 
in Darmstadt aus und befürworten die Urabstimmung über die heute 
vorliegende und vom Stupa am 7.1. verabschiedete Satzung am 29. -
31.1.1974."

- Kommilitonen!

Die Mensacacepreise sind um 2o % erhöht worden, die Sozial bei träge 
sollen zum 1.4. auf über 80 DM und die Mieten in den Wohnheimen 
um 2o % erhöht werden. Deshalb kann es jetzt nur eine Antwort ge­
ben: BAFÖG-Anhebung jetzt. Fordern wir von Böhme vorlesungsfrei am 
24.1. für den VDS-Sternmarsch. Tragt Euch in die Unterschriften­
liste ein.
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Sehr geehrter Herr Böhme!

Au, brund der zunehmenden Verschlechterung de* materiellen Lage 
3iicr Studenten und der wachsender- Probleme unter der Studenten« 
sei,alt, hat der vds als Dachverivan ; r deutschen Studentenschaften 
zu einem bundesweiten S ternrnars.ch nach Bonn aufgerufen, der am 
24.1. stattfinden wird...

Aus einer Fragebögenaktion des AStA seht hervor, daß auch unter 
den Darmstädter Studenten eine gre!'• Bereitschaft besteht, an dem 
Sternmarsch teilzunehmen.
Lhii a i i en Studenten die lei inahme ohne Benachteiligung im S tudium 
f u ü ögl i chen , ist Le r e 1 1 s ? v i e 1 r r» Hochschulen in der BRD der 
Ausfall' der Veranstaltungen be'Cilc>sen worden. An einigen, wie 
z. B. an der Uni Bremen wird die Fahrt nach Bonn durch die Hoch« 
schu1e fina . ie11 unterstützt. •
Sie, herr President hatten in der "f.ochschu 1 e" Nr. 27 vom 3o. Nov. 73 
erklärt: “Ici unterstütze nach wie vor die berechtigten Forderungen 
der BA; DU~Lnie tanger und hofft;* daß bei der. ans tehenden Beratungen 
zum BAFÖG i c massiven Proteste aerdeks i cht-igt werden.“
Auf Gru.d dieser Äußerung dürfen wir ar,nehmen, daß Sie dem Aufruf 
des vds zustimmen. Wir fordern: Sie deshalb auf, sämtliche Lehrver­
anstaltungen am Donnerstag, de?n 24.1,1974 ausfallen zu lassen.
In der Hoffnung auf Ihre Z i; $ t i nm tjnt;.
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